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Waren es im vergangenen Jahr 
nur die Abiturienten, die der 
Feier in der Aula beiwohnten, 
durften in diesem Jahr auch 
Begleitpersonen mitgebracht 
werden. Voraussetzung: ein 
negativer Test, ein Nachweis 
über die Impfung oder Gene-
sung. Wie die Jahre zuvor er-
öffnete Schulleiter Matthias 
Höhl die Feier, jetzt allerdings 
zum letzten Mal: „Es ist mir ei-
ne Freude, den Abiturienten 
von ganzem Herzen zum be-

standenen Abitur und zur Er-
langung der Allgemeinen 
Hochschulreife zu gratulie-
ren.“ Er hob hervor, dass der 
Abiturjahrgang in diesem Jahr 
erneut ein hohes Leistungsni-
veau erreicht habe. Auf dieses 
hätten das Coronavirus und 
die damit verbundenen Ein-
schränkungen keinen negati-
ven Einfluss gehabt. 

Im weiteren Verlauf nahm 
Höhl Bezug darauf, dass 
Künstliche Intelligenz im Le-
ben der Abiturienten eine gro-
ße Rolle spielen werde. Er er-
klärte, dass ein Großteil der 
Jugendlichen Nachrichten 
nicht wichtig finde. Die Abi-
turienten könnten sich davor 
schützen, „indem sie sich mit 
weiter und rasanter steigen-
den Anforderungen der Digi-
talisierungswelle auseinan-
dersetzen, sich informieren 
und reflektieren. Die Zukunft 
gehört dem aufmerksamen 
Leser, dem kritisch fragenden 

Informierten“, erläuterte der 
Schulleiter. Er hoffe, dass die 
Abiturienten dank ihrer Bil-
dung und Fähigkeiten zu die-
sen Informierten gehören. 

Weiterer Festredner war Pro-

fessor Dr. Notker Baumann, 
Leiter und Prorektor des Ka-
tholisch-Theologischen Semi-
nars an der Philipps-Universi-
tät Marburg. Er nahm Bezug 
auf den Namenspatron der 
Schule, Rabanus Maurus: 
„Diese Figur, Raban, ist blei-
bend inspirierend und moti-
vierend.“ Baumann ging auf 
das Leben Rabans ein. Dazu 
führte er an, dass die frühere 
Fuldaer Klosterschule unter 
dem Namenspatron des Dom-
gymnasiums eine Menge 
Ruhm besessen habe. „Beson-
ders die Lehrerpersönlichkeit 

Rabans scheint ein Aspekt ge-
wesen zu sein, sodass einzelne 
Schüler zu ihm nach Fulda ge-
kommen sind“, sagte Bau-
mann. 

Raban habe bis heute eine 
große Ausstrahlung, die sich 
die Abiturienten zum Vorbild 
nehmen könnten. „Rabans 
Leben ist von Bildung geprägt. 
Bildung ermöglicht es, von 
Vernunft, Urteils- und Denk-
vermögen guten Gebrauch zu 
machen“, gab er den Abitu-
rienten mit auf den Weg. 
„Nehmen Sie Ihr Leben in die 
Hand, gehen Sie Ihren Weg.“ 

Der Vorsitzende des Schul-
elternbeirats, Christian Kirch-
ner, erklärte: „Es beginnt nun 
der Weg in eine neue Phase 
des Lebens.“ Carsten Schütz, 
Vorsitzender des Förderver-
eins „Wir Freunde des Dom-
gymnasiums“, hoffe, dass die 
Schule nicht in Vergessenheit 
gerate. „Die Welt wird eröff-
net. Alle sollen aus dem Ab-

schluss das machen, was sie 
für richtig halten.“ 

Hannah Pütter, Abiturien-
tensprecherin hob hervor, 
dass der Jahrgang an den Hür-
den, entstanden durch die 
Pandemie, gewachsen und ge-
stärkt worden sei. Sie dankte 
allen, dass die Entlassfeier in 
der Schule und ein Abi-Ball in 
Johannesberg durchgeführt 
werden können und konnten. 

Drei Schüler und eine Schü-
lerin erreichten einen Schnitt 
von 1,0: Levent Rommel, Lara 
Leitschuh, Sebastian Bulle-
mer und Maximilian Abel. 
Musikalisch untermalt wurde 
die Entlassfeier von der Abi-
band, der Marie Wettels, Lau-
ra Gert, Karla Weber, Emanuel 
Müller und Hannah Pütter an-
gehörten. Am Ende der Feier 
wurde zum schulinternen Ra-
banuslied eine Diashow ge-
zeigt. In dieser wurden Statio-
nen und Erlebnisse des Abi-
turjahrgangs dargestellt.

Am Domgymnasium 
sind die 88 Abiturienten 
mit Musik, Abstand und 
ihren Eltern feierlich ver-
abschiedet worden – 
letztmalig von Schullei-
ter Matthias Höhl.
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88 Abiturienten am Domgymnasium verabschiedet

Strahlen wie einst Rabanus Maurus
Die Abiturienten wurden in diesem Jahr in der Aula des Domgymnasiums mit ihren Eltern verabschiedet. Foto: Mediennetzwerk Hessen/Martin Engel
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Diashow der 
Schulzeit

Einstimmig haben die Pe-
tersberger Gemeindevertre-
ter in ihrer jüngsten Sitzung 
beschlossen, an acht Perso-
nen Ehrenbezeichnungen 
zu verleihen, weil sie seit 
insgesamt mindestens 20 
Jahren ein Mandat ausge-
übt haben. Ehrenmitglie-
der des Ortsbeirats werden 
Rolf Krüger, der lange im 
Ortsbeirat Petersberg tätig 
war, und Hubertus Semm-
ler, der dem Ortsbeirat Hau-
nedorf angehört. Zum Eh-
renbeigeordneten wird Hel-
mut Krass ernannt, der 
auch dem aktuellen Ge-
meindevorstand als Beige-
ordneter angehört. Ehren-
gemeindevertreter werden 
Jeffrey Shuttleworth (bis 
März Gemeindevertreter 
und seitdem Ortsbeirats-
mitglied), Jürgen Lederer 
((bis März 2021 Gemeinde-
vertreter und Ortsbeirats-
mitglied), Matthias Sauer 
(Ortsbeiratsmitglied und 
Gemeindevertreter) sowie 
Thomas Vogel (Gemeinde-
vertreter, Ortsbeiratsmit-
glied und seit März Ortsvor-
steher in Steinau).  sam

PETERSBERG

Gemeinde 
verleiht 
Ehrentitel

Die Volkshochschule (VHS) 
Fulda veranstaltet am heuti-
gen Donnerstag um 18 Uhr im 
VHS-Haus Unterm Heilig 
Kreuz 1 einen Praxiskurs für 
den Berufs- und Arbeitsalltag, 
heißt es in einer Mitteilung. 
Mit einigen kostenlosen 
Diensten aus dem Internet 
lassen sich berufliche oder 
private Aufgaben leichter und 
effizienter lösen. Im Kurs wer-
den Tools vorgestellt, die es er-
möglichen, überall mittels 
Cloud-Diensten auf die eige-
nen Daten zuzugreifen, große 
Datenmengen zu verschi-
cken, gemeinsam und zur 
gleichen Zeit an Dokumenten 
zu arbeiten oder Aufgaben zu 
verteilen und zu organisieren. 
Die Veranstaltung umfasst 
zwei Abende. Anmeldung un-
ter (06 61) 1 02 14 77. ah

FULDA

Praxiskurs  
für den 
Berufsalltag

Mit der neuen Online-Ver-
anstaltungsreihe „Reha 
und Teilhabe für alle“ bietet 
die Ergänzende Unabhän-
gige Teilhabeberatung 
(EUTB) Künzell eine neue 
Möglichkeit, sich zu ver-
schiedenen Themen zu in-
formieren und in Aus-
tausch zu kommen. Laut 
Mitteilung findet die Auf-
taktveranstaltung heute am 
Donnerstag von 18 bis 
19.30 Uhr mit Thomas Ven-
ten, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Sozialrecht, 
statt. Darin geht es um den 
Umgang mit Behörden. Fra-
gen von der Antragsstel-
lung über die Bedarfsfest-
stellung bis hin zur Bewilli-
gung werden beantwortet. 
Die Seminare sind kosten-
los und werden via Zoom 
durchgeführt. Anmeldung 
unter (06 61) 4 80 17 79 30 
oder per E-Mail. ah

KÜNZELL

„Reha  
und Teilhabe 
für alle“

@
info-teilhabe 
beratung@gemein 
samleben-fulda.de

Aufgrund einer entsprechen-
den Nachfrage nach Grund-
stücken für Einfamilienhäu-
ser soll auf einer derzeit land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
che im Fuldaer Stadtteil Ober-
rode ein Wohngebiet entwi-
ckelt werden.  

Dafür ist nicht nur die Auf-
stellung eines Bebauungs-
plans, sondern auch die Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans erforderlich. In diesem 
wird derzeit ein Großteil der 
Fläche als Grünfläche darge-
stellt, die für eine mögliche Er-
weiterung des dortigen Fried-
hofs angedacht war. Das sei 
derzeit aber nicht notwendig, 
eine Fläche für eine Erweite-
rung werde „wenn überhaupt, 
nur in kleinem Rahmen ge-
braucht“, erklärte Stadtbaurat 
Daniel Schreiner (parteilos) in 

der jüngsten Sitzung des Bau-
ausschusses.  

Laut Schreiner bestehe nach 
Aussage des Ortsbeirats bei 
jungen Leuten ein Bedarf an 
bebaubaren Grundstücken. 
Die insgesamt acht vorhande-
nen Baulücken in Oberrode 
seien leider in privatem Besitz 
und würden für die Nachkom-
men vorgehalten. Damit seien 
diese nicht verfügbar. In die-
sem Zusammenhang erklärte 
der Stadtbaurat: „Ich appellie-
re an die Eigentümer, zu über-
legen, ob eine Bevorratung  
der Flächen wirklich Sinn 
macht.“ Auch in vielen weite-
ren Stadtteilen sei die Situati-
on ähnlich und der Bedarf an 
Grundstücken groß.  

Das neue Plangebiet, das an 
das Baugebiet „Hubertusring“ 
angrenzt, hat etwa eine Ge-
samtgröße von fast einem 
Hektar. Hier könnten zehn 
Grundstücke entstehen, hieß 
es im Bauausschuss.   

Mehrheitlich beschlossen 
die Stadtverordneten die Än-
derung des Flächennutzungs-
plans sowie die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans und die 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
an dem Verfahren.  sam

Am Rande von Oberrode 
soll ein neues Baugebiet 
mit zehn Grundstücken 
entstehen. Ein Teil der 
Fläche war ursprünglich 
mal für die Erweiterung 
des Friedhofs vorgese-
hen. 

OBERRODE

Stadtbaurat: Nachfrage ist da

Neues Baugebiet 
für Oberrode

Am kommenden Samstag ver-
wandelt die Vereinsgemein-
schaft Rothemann die Außen-
anlage des Bürgerzentrums ei-
nen Abend lang wieder in ei-
nen Biergarten. Getreu dem 
Motto „Gemütlichkeit. Drau-
ßen. Unter Bäumen.“ kann 
man dann im Grünen – unter 
schattenspendenden Trompe-
tenbäumen und Sonnenschir-
men –  gekühlte Getränke von 
der Außentheke sowie frisch 
zubereitete Speisen aus Jul’s 
Foodtruck genießen. 

Bei aller Vorfreude auf die 
erste größere Veranstaltung 
seit über einem Jahr, werden 
bei der Vorbereitung verant-
wortungsvoll geltende Ab-
stands- und Hygieneregeln 
nach den aktuellen Auflagen 
berücksichtigt. Besucher kön-
nen sich vor Ort elektronisch 
mit der Luca-App oder alter-
nativ schriftlich anmelden. 
Auf dem Areal stehen mit aus-

reichend Abstand gestellte Ti-
sche und Bänke für über 200 
Biergartenbesucher zur Verfü-
gung. Der Verzehr von Speisen 
und Getränken ist nur an den 
Sitzplätzen gestattet. 

Der Erlös der Veranstal-
tungsreihe kommt dem Zu-
kunftsprojekt „Vereins- und 
Bürgerbushalle Rothemann“ 
der Vereinsgemeinschaft Ro-
themann zugute. Die Bauge-
nehmigung wurde erteilt und 
zusammen mit der Kolpings-
familie läuft aktuell die weite-
re Planung. ic

Am Bürgerzentrum in 
Rothemann ist am Sams-
tag, 3. Juli, ab 16 Uhr ei-
nen Abend lang Biergar-
tenbetrieb angesagt.

ROTHEMANN

Fest für Zukunftsprojekt

Gemütlichkeit 
unter Bäumen

Unbekannte haben in der Zeit 
von Samstag bis Montag eine 
Rüttelplatte von einem Bau-
stellengelände in der Olym-
piastraße in Fulda entwendet. 
Das Diebesgut hat einen Wert 
von 6000 Euro. Hinweise un-
ter Telefon (06 61) 10 50.
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